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DMK-Förderpreis 2018: Jetzt bewerben

Bonn (DMK) – Der Förderpreis des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) wird in diesem Jahr zum 20. Mal verliehen. Seit 1999 zeichnet das DMK mit diesem Preis junge Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler für außergewöhnliche, praxisorientierte wissenschaftliche Arbeiten rund um den Mais aus. Die Bewerbungsfrist läuft ab sofort. 

Der Preis wird auch 2018 in den Kategorien Bachelor-/Masterarbeiten sowie Doktorarbeiten verliehen. In der Kategorie Doktorarbeiten schreibt das DMK ein Preisgeld von 2.500 Euro aus. In der Kategorie Bachelor-/Masterarbeiten ist der DMK-Förderpreis mit insgesamt 1.500 Euro dotiert. In jeder Kategorie können maximal drei Arbeiten ausgezeichnet werden. Es können Arbeiten aus unterschiedlichsten Bereichen eingereicht werden. Die Palette reicht von Fragestellungen in der klassischen oder molekularbiologischen Züchtung, im Pflanzenschutz, im Versuchswesen, in der Produktion und in der Verwertung von Mais, der Ökologie oder der Ökonomie des Maisanbaues. Es ist wichtig, dass die Ergebnisse einen Beitrag zum wissenschaftlich-technischen Fortschritt leisten oder in der Praxis umsetzbar sein können. 

Die Ausschreibung richtet sich an Hochschulabsolventinnen und Hochschulabsolventen. Sie dürfen das 35. Lebensjahr nicht überschritten haben. Die Teilnahme steht aber auch Teams offen. Die Arbeiten dürfen nicht länger als zwölf Monate abgeschlossen sein. 

Die genauen Modalitäten sind unter www.maiskomitee.de in der Rubrik Portrait/Förderpreis/Ausschreibung abrufbar. Einsendeschluss für die vollständigen Unterlagen ist der 1. August 2018. Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen der Jahrestagung des DMK im Herbst. 
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Pünktlich zur Feldsaison: DMK-Feldschilder zu Sonderkonditionen
Bonn (DMK) – Der Dialog mit den Verbrauchern wird immer wichtiger. Die Feldschilder des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) bieten eine gute Gelegenheit, mit Besuchern auf Höfen oder Spaziergängern am Feld ins Gespräch zu kommen. 

Pünktlich zur Feldsaison können die Landwirte die attraktiven Botschafter nun zu Sonderkonditionen beim DMK erwerben. Die Feldschilder sind einzeln für 10 € und im kompletten Dreier-Set für 25 € beim DMK erhältlich. Modern und optisch ansprechend transportieren die Schilder mit den Titeln Maisfeld, Silomais oder Maiskorn über die einzelnen Buchstaben dieser Wörter Botschaften. So bestehen die Buchstaben im Wort Silomais aus Maiskolben, Maisblättern, Maissilage, Kuhfell, Milch, Fleisch und einem Stromkabel. Am unteren Rand liefert ein kurzer, ergänzender  Text Informationen zur Verwertung des Silomaises. Die Feldschilder Maiskorn und Maisfeld sind in ähnlicher Weise gestaltet. Leser, die tiefer in die Materie eindringen möchten, können über einen auf den Schildern hinterlegten QR-Code auf weitergehenden Webseiten Hintergrundinformationen finden. Die Schilder sind im Format 60 x 60 cm aus 5 mm starkem Hartschaum gefertigt. Zur einfachen Befestigung sind vier Bohrlöcher vorbereitet. Nähere Informationen und Bestellmöglichkeiten finden Sie unter  www.maiskomitee.de/service unter Medien/Produktbestellung.  
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DMK-Tagung in Halle lockt mit vielfältigem Programm 
Bonn (DMK) – Der Ausschuss Futterkonservierung und Fütterung des Deutschen Maiskomitees e.V. (DMK) lädt am 17./18. April zu seiner öffentlichen Tagung an die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg nach Halle ein. Auf die Teilnehmer wartet ein vielfältiges Programm von der Fütterung von Pferden über Auswirkungen faserreicher Fütterung auf das Tierwohl bis hin zur neuen Düngeverordnung, um das Nährstoffmanagement in Fütterung und Futterbau im Gesamtbetrieb zu optimieren. 

Nach der Begrüßung durch Prof. Karl-Heinz Südekum, den Vorsitzenden des DMK-Ausschusses sowie Prof. Dr. Matthias Müller-Hannemann, den Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakultät III in Halle und Prof. Dr. Hermann H. Swalve, den Direktor des Institutes für Agrar- und Ernährungswissenschaften der Universität, beschäftigt sich Prof. Dr. Annette Zeyner (Martin-Luther-Universität) mit Mais und anderen Getreidearten in der Pferdefütterung. Dr. Natascha Titze (Universität Hohenheim) erläutert das Projekt GrainUp, in dem es um Getreide als Energie- und Proteinquelle in der Milchkuhfütterung geht. Juniorprofessor Dr. Christian Visscher (Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover) beschreibt, welche Mechanismen die Zusammenhänge zwischen faserreichen Futtermitteln, Tierwohl und Tiergesundheit erklären. Aus Sicht der bayerischen Fütterungsberater beleuchtet Martin Schäffler (Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft (LfL, Poing-Grub) die Entwicklung des Tierwohls durch eine Erhöhung der Fasergehalte in maiskornsilagebetonten Schweinemastrationen. Stefanie Schäfers und Dr. Ulrich Meyer (Friedrich-Loeffler-Institut, Braunschweig) stellen ein System zur einzeltierbezogenen Messung der Methanausscheidungen von Milchkühen in Laufstallhaltung vor. Mit dem Einfluss der Partikelgrößenverteilung von Maissilage auf die Futteraufnahme und die Leistung von Milchkühen setzen sich Jana Denißen und Dr. Martin Pries (Landwirtschaftskammer (LWK) NRW, Münster) sowie Dr. Thomas Ettle (LfL, Poing-Grub) auseinander. Den Einfluss der Silierung eines Mais-Bohnen-Gemisches auf den Phasingehalt erklärt Ueli Wyss (Agroscope, Posieux). Dr. Susanne Ohl (Christian-Albrechts-Universität, Kiel) berichtet über Trockenmasse- und Methanverluste im Fahrsilo. Dr. Gerhard Stalljohann (LWK NRW, Münster) erklärt, wie Landwirte die neue Düngerverordnung und die Stoffstrombilanzverordnung zur Optimierung des Nährstoffmanagements in Fütterung und Futterbau im Gesamtbetrieb nutzen können. Neben den Referaten besichtigen die Teilnehmer das Institut für Agrar- und Ernährungswissenschaften in Halle-Wittenberg sowie das Museum für Haustierkunde „Julius Kühn“. Weitere Informationen sind unter www.maiskomitee.de erhältlich. Anmeldungen nimmt das DMK per Fax unter 0228-9265820 oder per Mail unter dmk@maiskomitee.de entgegen.    
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Neues Kartenmaterial zur regionalen Bedeutung des Maisanbaus in Deutschland

Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) bietet unter www.maiskomitee.de im Bereich Statistik aktuelle Karten zur Bedeutung des Maisanbaus in den einzelnen Landkreisen Deutschlands an. Zusätzlich stehen Karten zum Grünlandanteil sowie zur Rindvieh- und Schweinehaltung zum Download zur Verfügung. Die dargestellten Daten stammen aus der Agrarstrukturerhebung 2016 und sind somit die neuesten verfügbaren Daten auf Regionalebene.

Dargestellt werden die Daten jeweils sowohl in Bezug zur Landwirtschaftlichen Nutzfläche (LN) wie auch zur Ackerfläche (AF). Der Bezug zur LN erlaubt eine Einordnung des Anteils der Maisflächen hinsichtlich des Landschaftsbildes, da die LN auch das Grünland einbezieht (jedoch nicht die Waldflächen). 
In 329 von 402 Landkreisen Deutschlands beansprucht der Maisanbau weniger als 20 Prozent der landwirtschaftlichen Nutzfläche und stellt somit in diesen Regionen kein prägendes Landschaftselement dar. In 50 Landkreisen erreicht die Maisanbaufläche Anteile von 20 bis 30 %. Weitere 16 Landkreise weisen Anteile zwischen 30 und 40 % auf. Der maximale Maisanteil an der LN liegt bei 47 %. Werte zwischen 40 und 47 % erreichen 7 von 402 Landkreisen. 

Bezieht man die Karten zum Grünlandanteil und zur Viehdichte mit ein, dann wird deutlich, dass ein enger Zusammenhang zwischen dem Umfang der tierischen Veredlung und dem Maisanbau besteht. Dies gilt insbesondere für Teile von Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Bayern und Schleswig-Holstein. Häufig sind die Regionen mit hohem Grünlandanteil und hoher Viehdichte auch diejenigen mit hohem Maisanteil an den wenigen Ackerflächen. Mais dient in diesen Grünlandregionen zur Aufwertung der Futterrationen.
Da Geologie und Topographie in den Bundesländern sehr unterschiedlich sind, ergeben sich zwangsläufig Auswirkungen auf die landwirtschaftlichen Nutzungsmöglichkeiten und damit auf das Landschaftsbild. So sind in den ostdeutschen Bundesländern sowie in Ländern mit hohen Mittelgebirgsanteilen historisch und agrargeographisch bedingt die Maisanteile an der landwirtschaftlichen Nutzfläche deutlich geringer. Hier kann Mais zu einer Auflockerung von engen Getreide-Raps-Fruchtfolgen beitragen. 
(2.252 Zeichen)
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